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 Bremen, den 25. April 2015

 

Die Sprecher 
 

Olaf Brandtstaedter  Dr. Harry Maretzke 
Buddestraße 8/10  Billungstraße 16 
28215 Bremen  28759 Bremen 
 
 
An  
die Parteien-Vertreter, die am 10. Mai 2015 für den  
XIX. Burglesumer Beirat kandidieren 
 
 
 
Wahlprüfsteine zum Knoops Park 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kandidatinnen und Kandidaten, 
 
wir bitten um eine Beantwortung unserer Wahlprüfsteine zur Zukunft des überregional 
bedeutenden Knoops Park. Da die Zeit knapp ist, haben wir uns auf wenige Fragen 
beschränkt. Wir bitten um die Beantwortung bis zum 3. Mai 2015.  
 
1. Welche Vorstellungen haben Sie für die weitere Entwicklung des nördlichen Teils 
von Knoops Park, also für das Gebiet zwischen Auf dem Hohen Ufer, Billungstraße, 
Ulenweg, Kastanienallee, Mühlental und An Knoops Park? 
 
2. Wie stehen Sie zu den Plänen, auf dem Gebiet derfunktionsfähigen 
Parkpflegestation des Umweltbetriebs Bremen im nördlichen Knoops Park 
Mehrgeschoss-Wohnbau zuzulassen und dabei im Zuge der Angebotsausschreibung 
durch Immobilien Bremen vom 25.4.2015 die ausführende Bebauung sowie jedwede 
Stadt- und Grünplanung dem Investor zu überlassen?  
 
3. Was werden Sie tun, um die Konzepte für eine touristische Entwicklung von 
Knoops Park zu fördern und den Park vor einer schleichenden Umwandlung in 
Bauland zu schützen? Ist Ihnen in diesem Zusammenhang das unter Bau-Senator 
Eckhoff, CDU, entwickelte Aktionsprogramm 2010 bekannt, welches insbesondere im 
nördlichen Parkteil Freizeit-, Tourismus-  und Kulturpotenziale ausgemacht hat? 
Siehe dazu z. B.: 
Müller-Glaßl-Gutachten unter www.gruenes-sankt-magnus.de, >Dokumente, 1. S. 27, 
30, 31, 45 und Konzept der „St. Magnuser Geest“ unter www.gruenes-sankt-
magnus.de, >Aktuelles. 
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4. Wie läßt sich eine von den Parteien bisher breit propagierte touristische 
Erschließung von Knoops Park Ihrer Ansicht nach mit dem jüngsten Vorschlag des 
Sprecherausschusses des Beirates vereinbaren, der vorsieht, dass die „Homann-
Wiese“(Fläche neben den Tennis-Plätzen) imnördlichen Knoops-Park als  Standort für 
ein Flüchtlings-Wohnheim vorgeschlagen worden ist? 

 
5. Wie bewerten Sie den Umstand, dass eine Vertreterin von „B90/Die Grünen“und 
der amtierende Bau-Senator dieser Partei am 15.07.2014 in der Bremischen 
Bürgerschaft von einer „größtenteils versiegelten Fläche“ im Parkrandgebiet an der 
Billungstraße, einer „intensiven Beteiligung“ und einem „sehr guten 
Beteiligungsverfahren“ gesprochen haben, obwohl diese Aussagen den Fakten 
widersprechen und sie damit gegen den unterzeichneten Willen von rund 3.000 
Bremen-Norder bzw. 5.500 Bremer Bürgern im Rahmen eines Volksbegehrens 
stehen? 
Siehe dazu: 
Transkript und Audio-Datei eines Auszugs der Bürgerschaftsdebatte vom 14.7.2014 
unter: 
www.gruenes-sankt-magnus.de, >Pressemitteilungen, >Pressemitteilung vom 
6.12.2014, Anhänge 3 und 4 
 
Mit freundlichen Grüßen, Olaf Brandtstaedter und Harry Maretzke 
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Die Reaktionen der Burglesumer Beirats-Kandidaten auf unsere 
Wahlprüfsteine zur Zukunft des Knoops Park 
Wir haben die Beirats-Kandidaten aller Parteien angeschrieben. Das sind in Burglesum 
Vertreter der Parteien SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU, Die Linke, BIW, FDP, 
AfD und Die PARTEI. Hier eine Übersicht über die Reaktionen. Die Liste haben wir 
parallel zu den Stimmzettelheften erstellt. Wir unterscheiden wie folgt:  
Beantwortung unserer Wahlprüfsteine, allgemein gehaltenes Schreiben,  
keine Antwort 
 
Sozial Demokratische Partei Deutschlands SPD 
 
01 Große-Lindemann, Heinrich (Burgdamm) keine Antwort 
heinrich.grosse-lindemann@spd-bremen.org 
 
02 Kurpjuhn, Richard (Burg-Grambke)  keine Antwort 
richard.kurpjuhn@spd-bremen.org 
 
03 Besecke, Stefan (Burg-Grambke)  keine Antwort 
stefan.besecke@spd-bremen.org, 
 
04 Hennig, Reinhard (Burgdamm)  keine Antwort 
reinhard.hennig@spd-bremen.org, 
 
05 Pacaci, Muhittin (St. Magnus)   keine Antwort 
muhittin.pacaci@spd-bremen.org 
 
06 Serin, Ramazan (Burgdamm)   keine Antwort 
ramazan.serin@spd-bremen.org, 
 
07 Ihlenfeldt, Thomas (Lesum)   keine Antwort 
thomas.ihlenfeldt@spd-bremen.org, 
 
08 König, Michael (St. Magnus)   allgemein gehaltenes Schreiben  
michael.koenig@spd-bremen.org 
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Kommentar durch die BI Grünes St. Magnus:      
Diese in Teilen durchaus vernünftigen Ansichten kommen leider sehr spät. Die SPD 
im Beirat Burglesum hat bisher in allen Abstimmungen einem investorengesteuerten 
Bebauungsplan zugestimmt, der einem möglichen Investor große Freiheiten lässt. Die 
Ansichten der BI wurden dagegen durchgehend ignoriert,  z. B. in der Sitzung der BI-
Sprecher mit dem Sprecherausschuss am  3.5.2013, bei der auch der Sprecher der 
SPD-Beiratsfraktion anwesen war. Ein Protokoll dieser Sitzung ist dokumentiert auf 
unserer Homepage unter  >Pressemitteilungen, Pressemitteilung vom 30.6.2013. 
 
09 Peters, Norbert (Burgdamm)   keine Antwort 
nobert.peters@spd-bremen.org, 
 
10 Wolter, Wolfgang (Lesum)   keine Antwort 
wolfgang.wolter@spd-bremen.org, wolfgang.wolter@yahoo.de 
 
 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
 
Anders als die SPD hatten die Kandidaten von B90/Die Grünen ihre E-Mail-Adressen 
nicht veröffentlicht. Viele E-Mails Vorname.Nachname@gruene-bremen.de kamen 
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zurück. Eine Kandidatin teilte uns mit, dass sie gerade eine neue E-Mail-Adresse habe, 
unsere Wahlprüfsteine an sie weitergeleitet wurden und ihre „grüne“ Adresse (Endung 
@gruene-bremen.de) „komischerweise nicht funktioniert“ habe. Der Landesgeschäfts-
führer Jan Brüning  teilte uns mit, dass nicht alle Kandidaten „grüne“ E-Mail-Adressen 
hätten und versprach uns, unsere Wahlprüfsteine an die Kandidaten weiterzuleiten. 
 
01 Punkenburg, Barbara (St. Magnus)  keine Antwort 
barbara.punkenburg@gruene-bremen.de, bpunkenburg@hotmail.de 
 
02 Friesen, Ewald (Burgdamm)   keine Antwort 
ewald.friesen@gruene-bremen.de 
 
03 Schnaubelt, Ulrike (St. Magnus)   allgemein gehaltenes Schreiben 
u.schnaubelt@mail-buero.de, ulrike.schnaubelt@gruene-bremen.de 

 



 6 

04 Severit, Manfred (St. Magnus)   keine Antwort 
m.severit@t-online.de 
 
05 Saupe-Smith, Sabine (Lesum)   keine Antwort 
saupe-smith@arcor.de 
 
06 Lange, André (Burgdamm)   keine Antwort 
 
07 Haumann, Sabine (Burgdamm)  keine Antwort 
haumann.sabine@gmx.de 
 
08 Marondel, Rainer (Lesum)   keine Antwort 
r.marondel@nord-com.net 
 
09 Fischer, Susanne (St. Magnus)   keine Antwort 
 
10 Wiest, Thorben (Lesum)   keine Antwort 
 
11 Maeser, Ursula (St. Magnus)   keine Antwort 
 
12 Gutowski, Wojciech (Lesum)   keine Antwort 
 
13 Kleier, Ina (St. Magnus)   keine Antwort 
 
14 Hasselmann, Eckart (Lesum)   keine Antwort 
eckardhasselmann@googlemail.com 
 
 
 
Christlich Demokratische Union Deutschlands CDU 
 
01 Hornhues, Hans Martin (St. Magnus)  Beantwortung unserer 
martin.hornhues@me.com     Wahlprüfsteine (nach Fristende) 
 

�
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[Eingang: 4.5.2015] 
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Korrektur und Kommentar durch die BI Grünes St. Magnus: 
Zu 1. 
Angesichts eines investorengesteuerten Bebauungsplanes mit 9 Baufeldern und 10 
Meter hohen Häusern, die in Parkrichtung zeigen wird man nicht mehr von einer 
„geringen“ Dichte sprechen können. Vielmehr wird offenbar ein neuer 
Baudeputationsbeschluss mit hoher (!) Dichte vorbereitet, die BI erwartet nach diesem 
dann 50 Wohneinheiten und mehr. 
Durch die 2,2 Millionen Euro Mindestgebot, die Immobilien Bremen in ihrer 
Ausschreibung vom 25.4.2015 für 14.800 qm aktuell fordern (Wir erinnern: Die 
Burglesumer Beirats-Mehrheit aus SPD und CDU hatte am 17.7.2012 beschlossen, 
Immobilien Bremen aufzufordern, den qm für 25 Euro abzugeben, siehe Protokoll 
vom 17.7.2012 unter www.ortsamt-burglesum.bremen.de) wird der Rahmen für den 
Investor gegeben, nicht durch die sehr offenen Festsetzungen im Bebauungsplan, die 
umfangreiche Fällungen ermöglichen.  
 
Zu 2. 
Der aktuelle Bebauungsplan sieht mindestens 5 Wohneinheiten in den 
Mehrfamilienhäusern vor, nicht maximal sechs, wie hier fälschlich behauptet wird.  
 
Zu 3. und 4. 
Wir haben größte Zweifel an den hier gemachten Aussagen. 
 
Zu 5. 
Man darf wohl Quantität nicht mit Qualität verwechseln, was hier geschieht: Das 
Gespräch mit der BI am 3. 5.2013 mit dem Burglesumer Sprecherausschuss gipfelte 
nach kompetentem Vortrag der BI-Vertreter zu anderen Lösungen  in der kurzen, 
schroffen Aussage der CDU-Vertreterin: „Da wird gebaut, basta!“. Eine wirkliche 
Erörterung über andere Lösungen, wie im Baugesetzbuch §3,1vorgesehen, hat nicht 
stattgefunden. Bis zum heutigen Tage ist nicht klar geworden, warum hier gebaut 
werden muss. Kommende Verkehrsprobleme, die die Bürger erwarten, wurden auf 
Einwohnerversammlungen beiseite gewischt. 
Überdurchschnittlich ist nur das Desinteresse, das unseren Argumenten und 
Unterstützungsunterschriften auf Bremen-Norder und Bremer Ebene im Rahmen eines 
Volksbegehrens bisher entgegengebracht wurde. 
 
 
 
 
 
 
02 Lürßen, Helga (St. Magnus)   keine Antwort 
helga.luerssen@t-online.de 
 
03 Hornhues, Bettina (St. Magnus)  keine Antwort 
bettina.hornhues@arcor.de 
 
04 Eckert, Jörg (St. Magnus)   keine Antwort 
joerg.eckert@ewetel.net 
 
05 Freihorst, Marcel (Lesum)   keine Antwort 
freihorst@cdu-bremen.de 
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06 Klepatz, Jan Frederik (Burgdamm)  keine Antwort 
klepatz@cdu-bremen.de 
 
07 Michaelsen, Dieter (St. Magnus)   keine Antwort 
dieter.michaelsen@nord-com.net 
 
08 Strecker, Renate (St. Magnus)   keine Antwort 
stecker@cdu-bremen.de 
 
09 Bortmann, Heinz-Alfred (Lesum)  keine Antwort 
bortmann@cdu-bremen.de 
 
10 Michaelsen, Ina (St. Magnus)    keine Antwort 
michaelsen@cdu-bremen.de 
 
 
 
Die Linke 
01 Tegtmeier, Rainer (Burg-Grambke)  keine Antwort 
Rainer0047@web.de 
 
02 Rolauffs, Dirk (Lesum)    allgemein gehaltenes Schreiben 
D.Rolauffs@web.de 
 

 
 



 10 

 
 
 
 
Bürger in Wut      BIW 
 
01 Heike Boll (Lesum)    keine Antwort 
boll@buerger-in-wut.de 
 
02 Andrea Rodiek (Lesum)   keine Antwort   
rodiek@buerger-in-wut.de,  
 
03 Meier, Oliver (Burg-Grambke)  keine Antwort 
meier@buerger-in-wut.de 
 
 
 
Freie Demokratische Partei   FDP 
 
01 Koschnick, Timo (Burg-Grambke)  allgemein gehaltenes Schreiben 
koschnick@fdp-bremen.de 
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02 Müller-Lang, Agnes (Burg-Grambke) Beantwortung unserer   
mueller-lang@gmx.de    Wahlprüfsteine 
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Kommentar durch die BI Grünes St. Magnus: 
Eine BI kann nicht überall sein. Die Aussagen des Bau-Senators sind dokumentiert, 
siehe 5. Wahlprüfstein, so dass man nicht dabei gewesen sein muss. 
 
03 Rodewald, Marcus (St. Magnus)  keine Antwort 
rodewald@fdp-bremen.de 
 
04 von Groelling-Müller, Georg(Lesum)  Beantwortung unserer  
georg.v@groeling-mueller.de    Wahlprüfsteine [Post-Eingang: 30.4.15] 
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Kommentar durch die BI Grünes St. Magnus: 
Zu 4.: Siehe unsere Pressemitteilung vom 29.4.2015 auf unserer Homepage, 
>Pressemitteilungen.  
 
05 Breitenbürger, Rolf (Lesum)   keine Antwort 
breitenbuerger@fdp-bremen.de 
 
06 Rath, Frank Michael (Burgdamm)  Beantwortung unserer 
rath@nord-com.net      Wahlprüfsteine 
 

 
 

Korrektur und Kommentar durch die BI Grünes St. Magnus: 
Zu 1.: Knoops Wald ist ein Teil von Knoops Park, der nicht mit dem südlichen 
Parkteil verglichen oder abgewertet werden sollte.  
Zu 2.: Bis vor kurzem war die Eintragung im Flächennutzungsplan noch „Grünfläche, 
Parkanlage“.  Als  solche sollte sie der Bevölkerung zugänglich gemacht werden. 
Zu 5.: Die erste Sitzung im nichtständigen Ausschuss, worauf hier offenbar angespielt 
wird,  wurde von unserer BI pressewirksam boykottiert (siehe unsere Homepage, 
>Presse, >Artikel vom 6.4.2014), da mit der Einrichtung dieses Ausschusses aus 
unserer Sicht die Debatte um die eigentliche Fläche umgangen werden sollte. Wir 
haben klar zum Ausdruck gebracht, dass wir den Ausschuss als eine Pseudo-
Veranstaltung ansehen, auf der den Bürgern und der Öffentlichkeit Bürgerbeteiligung 
vorgegaukelt werden soll. 
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07 Kynast, Jens (Lesum)    keine Antwort  
kynast@fdp-bremen.de 
 
Alternative für Deutschland    AfD 
Hier wurden die E-Mails über die Landesgeschäftsstelle weitergeleitet 
 
01 Magnitz, Frank (St. Magnus)  Beantwortung unserer 
f.magnitz@alternativefuer-bremen.de  Wahlprüfsteine 
 
[Eingang 2.5.2015] 
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Kommentar durch die BI Grünes St. Magnus: 
Zu 4.: Würde das Schaffen von vollendeten Tatsachen zutreffen, so wäre dieses 
Vorgehen in der Tat bedenklich. Ansonsten: siehe unsere Pressemitteilung vom 
29.4.2015 auf unserer Homepage, >Pressemitteilungen 
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02 Seidl, Christoph (St. Magnus)   Beantwortung unserer 
ch.seidl@alternative-fuer-bremen.de  Wahlprüfsteine 
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Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und 
basisdemokratische Initiative   Die PARTEI 
Hier wurden die E-Mails über die Landesgeschäftsstelle weitergeleitet. 
 
01 Kobelt, Torsten (Lesum)   allgemein gehaltenes Schreiben 
T.Kobelt@gmx.de 
 

 
 
02 Niekränz, Lars (Burgdamm)   keine Antwort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


